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Massiver Leichtbau 

Intelligenter Leichtbau durch Mehrkomponentendesign

Motivation 
Kontinuierlicher Leichtbaudruck in der Automobilin-

dustrie führt zunehmend dazu, dass Forschung und 

Entwicklung bisher weniger beachtete Fahrzeugkom-

ponenten auf den Leichtbauprüfstand stellen. Dazu 

gehört auch der Antriebstrang und mit ihm das Ge-

triebe. Zahnräder sind bisher massive Komponenten. 

Mehrteiliges Design soll zukünftig Gewicht sparen. 

Lösungsansatz 

Wir suchen nach Leichtbaupotenzial entlang der ge-

samten Prozesskette des Zahnrades, vom Design, 

über die Fertigung bis zum Endprodukt. Dabei wer-

den Kombinationen verschiedener Designs, Materia-

lien und Fertigungsverfahren überprüft. Im Anschluss 

an die simulative Auslegung des Fertigungsprozes-

ses erfolgt die Herstellung von Prototypen. Am utg 

fertigen wir Radkörper mittels der beiden Verfahren 

Tiefziehen und Feinschneiden. Die Zahnkranzferti-

gung und das Fügen übernimmt die Stiftung Institut 

für Werkstofftechnik in Bremen. Abschließend finden 

Dauerlaufversuche an der Forschungsstelle für Zahn-

räder und Getriebebau (FZG) in München zur Sicher-

stellung der Belastbarkeit des Leichtbauzahnrades 

statt. 

 

Abbildung 1: Mehrteiliges Zahnrad, bestehend aus Zahnkranz 
(dunkelgrau) und Radkörper (hellgrau) mit blechpaketiertem Rad-
körper. Die einzelnen Blechlagen werden am utg mittels Fein-
schneiden hergestellt, der Zahnkranz direkt nach der Wärmebe-
handlung aufgeschrumpft. Verbinder halten die Blechlagen beim 
Transport in Position. Für die Dauerlaufversuche werden sie ent-
fernt. In einem Serienprozess soll die Verbindung der Blechlagen 
mittels Stanzpaketieren erfolgen. 

 

 

Abbildung 2: Mehrteiliges Zahnrad (dargestellt im Schnitt), mit 
tiefgezogenem Radkörper. Dieser ist horizontal geteilt, besteht 
somit aus zwei Hälften. 

Ergebnisse 
Bisher haben wir blechpaketierte Radkörper mit fein-

geschnittenen Blechlagen erfolgreich hergestellt. In 

Abbildung 3 links ist ein fertiges Zahnrad mit blechpa-

ketiertem Radkörper zu sehen. Der Radkörper auf der 

rechten Seite der Abbildung enthält zudem die Leicht-

baustruktur. Im weiteren Projektverlauf wird auch die-

ser Radkörper zur Herstellung von Zahnrädern ver-

wendet. 

 

Abbildung 3: Beschreibung 

Die Werkzeuge für den tiefgezogenen Radkörper 

sind erstellt und gefertigt. In den nächsten Monaten 

rechnen wir mit der erfolgreichen Herstellung von 

tiefgezogenen Radkörpern. 

Fazit 

Im Forschungsvorhaben Massiver Leichtbau haben 

wir vielversprechende Leichtbaudesigns für Zahnrä-

der entwickelt und gefertigt. Dabei erreichen wir Ge-

wichtseinsparungen von 35 % bzw. 189 g. Die FEM 

Untersuchungen lassen ähnliche Belastbarkeiten wie 

beim Referenzzahnrad erwarten. 


